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9  Herr, dein Wort begleitet mich

Text und Musik: Manuel Helmeke (geb. 1988)
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Herr, dein Wort be glei- tet- mich. Es er leuch- tet- mei nen- Weg.
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Bei je dem- Schritt nehm ich es mit und ver trau- e- dei nem- Rat.
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Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes geht. 

Matthäus 4,4 

  

Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege. 

Psalm 119,105 

  

Denn des Herrn Wort ist wahrhaftig, und was er zusagt, das hält er gewiss. 

Psalm 33,4 

  

Wenn ihr bleiben werdet an meinem Wort, so seid ihr wahrhaftig meine Jünger 

und werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen. 

Johannes 8,31.32 

  

Ich harre des Herrn, meine Seele harret, und ich hoffe auf sein Wort. 

Psalm 130,5 

  

  

Bei einem Wechsel zwischen Musik und Lesung

können folgende Bibelverse vorgetragen werden:
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Variante A

Zwischenspiele für Orgel/Klavier während der Bibellesung
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Variante B (auch als Nachspiel möglich)
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